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31. Jahrg.Sonntag, 25. Februar 1900.Nr. 8.

springenden Pflichten kann durch Unkenntnis dieser AufforderungKundmachung
oder des Gesetzes nicht entschuldigt werden.betreffend die Militärstellung 1900. Ein Stellungspflichtiger, welcher zur Stellung nicht recht¬

Nach dem von der hohen k. k. Statthalterei mit Erlast zeitig erscheint und sein Versäumnis nicht hinreichend rechtfertigt,
vom 2. Februar 1900, Zl. 2462, herabgelangten Stellungs¬

wird nach § 44 des Wehrgesetzes an Geld mit 20 bis 400
plane findet die heurige Militär=Stellung an nach¬ Kronen bestraft.

folgenden Tagen im politischen Bezirk Feldkirch statt Wer in der Absicht, sich der Stellungspflicht zu entziehen,
A) Im Gerichtsbezirke Feldkirch: das Gebiet der österr.=ungar. Monarchie verläfst und während

der Stellung sich außerhalb der Grenzen der Monarchie aufhält,I. Altersclasse, geb. 1879, am 23. März, 8 Uhr vormittagt
macht sich nach § 45 des Wehrgesetzes eines Verbrechens schuldig24.1878,„ —09
und wird mit strengem Arreste von einem Monat bis zu einem81877 26.III.
Jahre und an Geld mit 200 bis zu 2000 Kronen bestraft.und zwar im Rathhause zu Feldkirch I. Stock.

Bezüglich der fremden Stellungspflichtigen, diB) Im Gerichtsbezirke Dornbirn
von ihrer Heimatsbehörde die Bewilligung zur Abstellung imI. Altersclasse, geb. 1879, am 27. März 8 Uhr vormittags
politischen Bezirke Feldkirch erhalten haben, wird bekannt ge¬28.1878, „II.

geben, dass dieselben sowohl in Feldkirch als auch in Dornbirn1877, „ 29.III.
am zweiten Stellungstage sohinund zwar im Gemeindehause zu Dornbirn, II. Stock.

in Feldkirch am 24. März 1900
Alle in diesen Jahren geborenen und im politischen Be¬ in Dornbirn am 28. März 1900

zirke Feldkirch zuständigen Jünglinge, mit Ausnahme derjenigen, nach den einheimischen Stellungspflichtigen der Stellung unter
deren offenkundige Untauglichkeit (Mangel eines Fußes oder zogen werden.
einer Hand, Erblindung beider Augen, Taubstummheit, Cretinis¬ Feldkirch, am 13. Februar 1900.mus, gerichtlich erklärter Irrsinn, Wahnsinn oder Blödsinn
zweifellos erwiesen ist, dann derjenigen, über welche in irgend Der k. k. Bezirkshauptmann
einer Altersclasse von einer Stellungs= oder Ueberprüfungs¬

commission der Beschluss „Waffenunfähig“ oder „Löschen“ gefasst Sämmtliche einheimische Jünglinge aus den Alters¬
wurde (§ 16 Pt. 8 der Wehrvorschriften, I. Thl.), haben an classen 1879, 1878, 1877, welche aus was für immer für
vorstehenden Stellungstagen vor der heimatlichen Stellungscom einem Grunde noch nicht zum stehenden Heere oder zur Land¬
mission zu der bekanntgegebenen Stunde zu erscheinen, falls den¬ wehr abgestellt worden sind, wie auch diejenigen fremden
selben nicht die Abstellungsbewilligung für ihren Aufenthalts¬ Stellungspflichtigen, welche die Bewilligung zur Abstellung

im Aufenthaltsbezirke erhalten haben, werden hiemit aufgefor¬bezirk ertheilt worden ist.
dert Sonntag den 11. März nachmittags punktDie Stellungspflichtigen sowohl als die in Betracht kom¬
3 Uhr im Saale des Gemeindehauses (ehemaliger Turnsaal)menden männlichen Angehörigen haben am Stellungstage recht¬
dahier zu erscheinen, damit ihnen das Nöthige bezüglich derzeitig und reinlich der Stellungscommission sich vorzustellen und
heurigen Stellung, welche am 27., 28. und 29. März d. Is.wird hiebei ausdrücklich bemerkt, dass diejenigen, welche nicht
tattfindet, mitgetheilt werden kann.pünktlich beim Namensaufrufe anwesend sind, bis zum Schlufs

der Stellung warten müssen und erst nach Abfertigung aller Dornbirn, am 25. Februar 1900.
übrigen Stellungspflichtigen der Abstellung unterzogen werden Die Gemeindevorstehung.
können.Die Nachweise über etwa bisher übersehene Ansprüche auf

Rehlegger und Mühlebacher Waldatzung.die Begünstigung nach § 25 bis 29 W.=G. als Einjährige=Frei¬
Die nach Maßgabe der erflossenen rechtskräftigen Grund¬willige, nach § 31 als Theologen oder Priester, nach § 32 als Lehrer,

lasten=Ablösungserkenntnisse in Sachen der Mühlebacher Wald¬nach § 33 als Besitzer ererbter Landwirtschaften und nach § 34 als
weide und der Kehlegger Waldatzung noch ausständigen Ab¬Familienhalter sind spätestens beim Namensaufrufe beizubringen.
lösungsbeträge sind nach Weisung der h. k. k. Ministerien desStellungspflichtige, welche die Begünstigung nach den §§ 3
Innern und der Justiz im Wege der gerichtlichen Zwangsvoll¬bis 34 W.=G. anstreben und auch auf die Zuerkennung der
streckung nach den Vorschriften der Executions=Ordnung einzu¬Begünstigung des einjährigen Präsenzdienstes Anspruch haben

bringen.werden aufmerksam gemacht, dass sie für den Fall einer etwaigen Das Verzeichnis der Rückstände liegt im GemeindeamteAbweisung des Ansuchens um eine der ersterwähnten Begünsti¬ Zimmer Nr. 9 zur Einsicht auf und es werden sämmtlichegungen, die Begünstigung des einjährigen Präsenzdienstes bei der
zahlungspflichtige Parteien hiemit in ihrem Interesse daraufHauptstellung geltend machen können. Die Nichtbeachtung der
aufmerksam gemacht, dass nach Umfluss von 14 Tagen zurStellungspflicht, wie überhaupt der aus dem Wehrgesetze ent¬
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